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Prolog


Hallo, ich heiße Mara, bin 8 Jahre alt und gehe in die Grundschule. In meiner Klasse waren 10 Mädchen und 11 Jungen.


Früher waren die Jungen in der Überzahl, aber dann kam Jessy. Jetzt sind wir gleich viele Mädchen und Jungen.


Jessy sitzt neben mir und ich mag sie sehr gerne.


Einige Kinder in der Klasse fanden, dass sie komisch aussieht und Peter sagte sogar:


,,Die hat ja eine braune Hautfarbe!"


Das hat mich traurig gemacht und ich habe laut gesagt, dass es überhaupt nicht wichtig ist, welche Hautfarbe ein Mensch hat.


Und seitdem sind Jessy und ich befreundet!









Übernachtung


Vor ein paar Wochen haben Jessy und ich beschlossen, dass sie heute bei mir übernachten wird.


Ich bin so aufgeregt und freue mich riesig darauf, Zeit nur mit Jessy zu verbringen.


Wir haben schon in der Schule darüber gesprochen, was wir alles für unsere Übernachtung brauchen.


Ich kann es kaum erwarten herauszufinden, wie lustig die Nacht wird und was für tolle Sachen wir zusammen machen werden.


Mama hat erlaubt, dass wir heute bis zum Schlafengehen machen dürfen, was wir wollen. Und wir können bis zum Mittagessen morgen Spaß haben, ohne dass uns jemand stört.


Am Abend kommt Jessy und wir beide haben uns so viel zu erzählen, besonders über unsere letzte Klassenfahrt.


Wir schauen uns alle Fotos an, die wir gemacht haben und denken uns lustige Geschichten dazu aus. Es ist ein toller Abend!









Der Traum


In der Nacht habe ich einen aufregenden Traum.


Darin sehe ich ein Foto von mir und meinen Freundinnen Lilli, Caro, Nora, Anne und Jessy.


Auf dem Bild fällt mir besonders Jessys dunkle Hautfarbe auf.


Aber das ist doch eigentlich unwichtig für mich!


Im Traum merke ich, dass Jessy traurig ist.


Ich möchte sie gerne fragen, wie es ihr geht und ihr helfen, wenn sie Probleme hat.


Ich möchte eine gute Freundin für sie sein.


Aber ich bin nicht sicher, ob ich sie darauf überhaupt ansprechen darf.


Ich habe einfach Angst sie zu enttäuschen oder zu verletzen.
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Als ich aufwache, muss ich immer noch an den


Traum denken.


Jessy schläft neben mir tief und fest.
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